Untersuchung der Änderung der Katalaseaktivität und der Fraktionen des anorganischen Nährstoffes in den Blättern der abgeschnittenen Syringatriebe by Mihályfi, J. P
uxTKHsn H rxii т ;м  А А тм и л и  <ин: 
EATAiASBAbHYÜÄ! LA!) !ЖН ЕКАКТЮАНА BBS 
AAOBBAAiSl !ИЛ AÄÜBSTBH BS ! \  DBA B!Ä!!B!{A !)B!1 
ABbBS(!!A!!rBABASY!{!ABAT!{!B!lB
von
J .  P . M IH Ä L Y F I
P t ianxenphysiologist he r [ .e tirs tuh l d e r K ötvös L o rän d  U n iv e rs itä t , B u d a p es t 
E in g eg an g en : 4). X o vem her t9"t
Synopsis
in fler })ilat)zcn[<hysiologischen Forschung spielt die Untersuchung 
des Alterns eine große Kode. Dies ist ein kompilierter und komplexer 
Prozeß, dessen wiehtiger Aspekt die Klärung der Rolle des Wurzelsv- 
stcm sinder Regelung des Enzyms))iegels der Blätter bildet. Die eine 
Methode hierfür ist die Untersuchung des Stoffwechsels der entwurzelten 
Pflanzenteile. In meinen Untersuchungen traten bei den abgeschnittenen 
Syringatrieben — im Gegensatz zur Kontrolle — für die Alterung charak­
teristische Änderungen in der Kataiaseaktivität, ferner in den wasser­
löslichen anorganischen Ammoniakstickstoff-, Kalium- und Phosphat- 
Phosphorfraktionen ein.
Bitdeiluug
In der Untersuchung der Physiologie des Stoffwechsels der pflanz­
lichen Alterung hat AI о t l i e s  (1960) eine Tätigkeit von bahnbrechen­
der Bedeutung ausgeübt. Er hat die das Lebensalter verlängernde Wir­
kung der Wurzeln nachgewiesen. .Mit der Entfernung der Wurzeln kann 
die Alterung der Blätter auch künstlich hervorgerufen und beschleunigt 
werden. In den vergilbenden Blättern verschiebt sich der Stoffwechsel 
dem Katabolismus zu, es häufen sich die Abbauprodnkte an, die Nähr­
stoffe translokalisicrcn sich aus dem Blatte. P a r k a s  (1963) und 
К i s b ä n (1964) haben anläßlich der künstlichen Alterung der Blätter 
den Anstieg zahlreicher Enzymaktivitäten festgestellt. die ihrer Meinung 
nach nicht sosehr mit der de novo-Svnthese des Enzymproteins, sondern 
vor allem mit der durch die Proteolyse hervorgerufenen Aktivisierung 
im Zusammenhang steht. Von den in ihren systematischen Untersuchun­
gen vorkommenden Enzymen bilden bezüglich der Aktivitätssteigerung 
bloß zwei Enzyme: die Glykolsäurenoxvdase und die Stärkenphosphory- 
lase eine Ausnahme. Die Katalaseaktivität stieg in den Blättern von ent-
wurzettet) (¡ersten nnd Weinen an, wä)iren<) sie im Fatto (tes Tabaks it) 
<ien ¡notierten tHattsctteitte)) siet) vertninrterte.
in meiner Abhandhtng wünsche ietr im Zusammenhang mit der 
Kataiaseaktivität und <ten anorganischen Nährstoffraktionon nur Unter­
suchung des Probtemenkreises niit ne))ercn Daten beizutragen.
Materiat und Mettuxte
Xu t))ei))en tj))tcrsr)ct)U))gcn liattc ich Blat t paare verwetniet.
Unter gteictiet) t'tnstänrten stimmt die liatataseaktivität it) (tet) beiden 
Hälften des Btattpaares üttcreit) ( M i h ä t y f i  1 !)(iö). ))ie Kataiaseak- 
tivitäten ats ptiysioiogisehe t))dines aufgelaßt, habe ich numindest in 
l'Csct)ränkten)Mi))ne — die beiden Btättcralsphysiotogisch gteicti betrach­
tet. tm L:)ufc meine)* Arbeit stettte icl) die ;tbgesctn)ittct)en Syringatricbc 
in tA'it))))gswasscr. ln <te))i einen Btatt tmtte ict) untnittetb;))- nach dem 
Abschneidern im ¡unteren nach Vertanf einer gewisse)) Zeit die Katata- 
scaktivität, so(t;u)n mud) einer auf 8(t°C erftlgten Trock))))t)g die Menge 
des anorganischen, ans wassertöstichcm Nitrat- (NO., —N) u)ut Atntnttttiitk- 
stickstoff (NH, -N), K:)tiu))i- (K) utxt Phosphat Phosphor (PO,—P) 
-!'l;)ktione)) ge)))osset). \!eit)e Katalaseuntorsuchungcn t)abe icti tnit det)) 
geometrischen Verfat)re)i vo)i F r e )) v d (1!)G2) durchgefütirt. Die Kott- 
nentration der Nähretemento wurde tnit Hilfe der auf dem Prinzip der 
Hrenzverdiinnung fttßentten, seuthjuautitativen, tüpfet:rnatytischen Met­
ttode voitzogen, die gteichfatts von F r e u  y d  (t a u s g e a r b e i t e t  
wurde. Meine Untersuchungen habe ich zur Mitte des Monats Juti und 
Anfang August lKtnat wiederhott. Die Katalaseaktivität der Btätter ist 
in der Vegetationsperiode zu dieser Zeit die größte, was den Höhepunkt- 
der physiotogischcn Fntwicktung der Plätter anzcigen kann.
Frgrhnissc und Diskussinnen
Die in aufeinander fotgenden Zeitpunkten gemessenen Aktivitäten 
bzw. Nährstoffgehalte werdet) auf den graphischen Darstettungen auf 
die 0''-Kontro)]c, ;tlso unmittelbar auf die nach dem Abschneiden erhat- 
tenen Werte bezogen. Bei der Kotttrolte zeigte die Aktivität des Enzyms
eine Schwankung von 12.4% um (toi Mittet wert (CV% = );die
ungcfäbr ät)))tic])en Scltwunkttttget) wurden natürtichcrweise auett in det) 
Varianten it) Betracht gezogen. Die Katala.seaktivitätsverändernng t)e- 
tract)tet (Abt). 1) ist ersichtlich, daß sie im Laufe der ersten 24 Stunden 
um (iß,4% angestiegen ist, den) hat eine vorübergehende abnehmende 
Tendenz gefotgt utxt 12 0  Stunden nach dem Abschnciden stieg die Akti­
vität von neuen) an. Diesem Anstieg folgte dann eine endgültige Abnah­
me. An) achten Tage konnte die Messung nicht mehr durchgeführt wer­
det), da die Btätter von dem Triette abgefatten sind.
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Das zweite Maximum (iet- Katalascaktivität erinnert an das (ier kli­
makterischen Atmung einzeiner Obstsorten ähnliche seneszente Atmungs­
maximum, das bei den Blättern konstatiert werden kann. Einen ähn- 
iiciien Spitzenwert habe ich am Ende der Vegetationsperiode gelegent­
lich der Untersuchung des Jahresdynamismus der Katalaseaktivität bei 
verschiedenen holzigen Pflanzen wahrgenommen ( M i h ä l v f i  1966). 
Bei Syringa begegnete ich jedoch dieser Erscheinung nicht. U y e n (1971) 
stellt fest, daß die durch Isolierung hervorgerufenc künstliche ,.Alte­
rung" im Falle von Avena in der Nukleaseaktivität Änderungen hervor­
ruft, die nichts gemeines mit denen der natürlichen Alterung haben. Die 
von mir nachgewiesene Erscheinung kann gleichfalls auf einen abwei­
chenden Mechanismus deuten.
Dem Flieder ähnlich habe ich auch im Falle von Minus nigra und 
Ligustrum  sp. im B latte  der abgeschnittenen Triebe die Zunahme der 
K ata laseak tiv itä t konstatiert.
Nach der anfänglichen Abnahme tuet die Am m oniakstickstofffraktion 
(NH, —N) in ziemlich hohem Maße zugenommen. (Abb. 2) Die anfäng­
liche Am m oniakabnahm e kann auf die de novo-Hvnthese der Proteine 
hinweisen, der immer schneller werdende Anstieg zeigt hingegen zweifel­
los au f das für die Alterung charakteristische Übergewicht der A bbau­
prozesse.
N itratstickstoff konnte ich in den Fliederblättern nicht nachweisen. 
Dieses Negativ stim m t gut m it dem Ergebnis des Versuches von L e r n  o- 
i g n e (1937) überein, im Laufe dessen der hohe Askorbinsäurengehalt 
das zum Preßsaft des Fliedcrblattcs gegebene N itra t oder H vdroxilamin 
in kurzer Zeit reduziert hat.
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Die Konzentrationsänderung der Kalium- (K) und Phosphat-Phos­
phor (PO, -P )-F ra k tio n  zeigte kein einheitliches Bild (Abb. 3., 4). Der 
augenblicklichc Vektor der Translokations- und Reutilisationsprozesse 
kann sich in den Daten widerspiegeln. In der K enntnis der physiologischen 
Rolle dieser Nährelemente wäre auch zufolge des Antagonismus des Kali-
A b b  1 K a ta la s e  tä tiv .!  ü t  
in  (Oh) %  d e r  K o n tro lle
A bb. 2. NH, - N G eh alt 
in %  d e r  K o n tro lle
ums und Kalziunis bzw. des höheret) ATP-Verbrauches und des Abbaues 
der phosphorhaltigen orgatiischen Verbindungen der Anstieg der Konzen­
tra tion  zu erwartet! gewesen. Die Tatsache, daß die erw ähnten N ährstoff­
fraktionen den Kontrollwert trotzdem  nicht überstiegen, sondern viel- 
mehr eitte abnehmende Tendenz gezeigt haben, weist au f eine lebhafte 
Transiokation in Richtung des Stengels hin. Besonders begründet ist 
diese Annahme im Falle des Phosphors, da  sich die organischen Alctabo- 
titen in phosphorisierter Form transiokaiisieren.
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\l)t). 3. K G eh alt 
it< %  d e r  K o n tro lle
Ahb. 4. l'() , P  ( le h a lt  
in %  d e r  K o n tro lle
Xusannnenfassung
In  den Blättern von künstlich gealterten, abgeschnittenen Syringa- 
tricben kom ite nach Ansteigen und dann nach vorübergehender Vermin­
derung der K atalaseak tiv ität ein im Laufe der natürlichen Alterung nicht 
wahrgenommenes sekundäres Alaximum nachgewiesen werden, dem eine 
endgültige Abnahme de)- E nzym aktiv ität gefolgt ist.
Die anfängliche Abnahme der Amm oniakstickstofffraktion kann auf 
eine de novo-Synthese des Proteins hinweisen, die dieser folgende An­
häufung von Ammoniak beweist das Übergewicht der Abbauprozesse. 
N itratstickstoff konnte von mir nicht nachgewiesen werden. Dies läßt 
sich vielleicht mit dem Askorbinsäurengehalt der B lätter in Zusammen 
hang bringen.
Die Kalium- und Phosphat-Phosphorfraktion überschreitet nicht 
den W ert der Kontrolle. Die Untersuchungscrgebnissc können au f die 
mit der Alterung verbundene Translokation der beiden Elemente hin- 
weisen .
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